
Eigenkapital für neue  
Perspektiven.
Ihre clevere Mehrwert-Finanzierung. 
Von der bmh.
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Wir erhöhen Ihr Eigenkapital
Wir von der bmh bieten in solchen Situationen Unter-
stützung an. Unsere Beteiligungsvarianten helfen dabei, 
die Eigenkapitalquote Ihres Unternehmens zu erhöhen 
und ermöglichen somit die Beschaffung von Fremdkapi-
tal. Oder wir investieren zusammen mit weiteren Eigen-
kapitalinvestoren wie Venture Capital und Private Equity-
Gesellschaften.

Unsere stillen Beteiligungen sind eine Form von Mezza-
ninekapital. Obwohl sie rechtlich gesehen kein Eigen-
kapital sind, gelten sie aufgrund ihrer Ausgestaltung als 
wirtschaftliches Eigenkapital. Dadurch haben sie unter 
anderem einen positiven Einfluss auf das Rating eines 
Unternehmens und reduzieren in der Regel die zu zah-
lenden Zinsen. Bei uns werden keine Sicherheiten ver-
langt.

Mit unseren direkten Beteiligungen hingegen vergeben 
wir bilanzielles Eigenkapital und erwerben Anteile am 
Unternehmen.

Die Vorteile von Eigenkapital
Ein Unternehmen, das über ausreichendes Eigenkapi-
tal verfügt, hat es leichter, Fremdkapital zu erhalten. Die 
bmh bietet bilanzielles oder wirtschaftliches Eigenkapi-
tal an, was echte Vorteile mit sich bringt.

Für mittelständische Unternehmen, aber auch für Grün-
der und Startups, die in Maschinen und Gebäude, Pro-
duktentwicklung oder Innovationen investieren möchten 
oder eine Unternehmensübernahme planen, ist Eigen-
kapital unerlässlich. Doch was passiert, wenn man nicht 
genug Eigenkapital hat? In solchen Fällen greift man oft 
auf Kredite zurück. Doch in der Praxis gestaltet sich dies 
häufig schwierig, da Banken oft eine hohe Eigenkapital-
quote und Sicherheiten verlangen, bevor sie einen Kre-
dit gewähren. 

Neue Chancen ermöglichen 

Die bmh bietet 
verschiedene 
Beteiligungs-
varianten an, um 
Unternehmen zu 
unterstützen.

Wir investieren in Ihr Unternehmen
Unabhängig davon, ob Sie vorhaben, ein Unternehmen zu gründen, ein 
neues Produkt oder neuen Service entwickeln, Innovationen voranzutreiben 
oder ein Unternehmen kaufen möchten, bietet die bmh seit mehr als 20 Jah-
ren maßgeschneiderte Eigenkapital- und Mezzanine-Investitionen für Unter-
nehmen in Hessen an. Unsere Finanzierungsangebote sind flexibel und pas-
sen sich optimal an die individuellen Bedürfnisse an.
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Finanzierungsthemen
Für Unternehmen
Die bmh investiert über ihre Fonds in Unternehmen verschiedener 
Größenordnungen, von klein bis mittelständisch sowie in junge und 
etablierte Unternehmen aus allen Bereichen. Mit einer Investitions-
summe von bis zu 5 Millionen Euro, je nach Bedarf, bieten wir auch Un-
terstützung bei Unternehmenskäufen und -nachfolgen an. Egal, ob Sie 
gerade erst starten oder bereits am Markt etabliert sind, ob Sie expan-
dieren möchten oder ein anderes Unternehmen erwerben möchten:  
Unser Beteiligungskapital erleichtert Ihnen die Sicherung einer langfristigen 
Finanzierung.

Ihr Vorhaben. Unsere Beteiligung.
Egal, in welcher Phase sich Ihr Unternehmen gerade befindet –  
wir haben die passende Eigenkapitalfinanzierung für Sie.  
Nutzen Sie unser Angebot für Ihr Investment in die Zukunft.

Beispiele für Investitionsvorhaben

Investitionen für Maschinen und technische Anlagen 

Finanzierung einer Unternehmensnachfolge

Finanzierung von Produktinnovationen

Bau einer Betriebsstätte / Lagerhalle / Produktionshalle

Erwerb und Entwicklung von Software

Investitionen zur Aufstockung des Warenlagers

Aufwendungen für Marketing und Kommunikation

Aufwendungen zum Vertriebsaufbau und Vertriebsausbau
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Die Banken vertrauen der bmh
Durch unsere partnerschaftliche Zusammenarbeit mit 
privaten und öffentlichen Banken wird eine Beteiligung 
der bmh als ein Vertrauensbeweis in das Unternehmen 
betrachtet. Wir führen gründliche Erfolgsaussichtenprü-
fungen durch, bevor wir in ein Unternehmen investieren.

Eine Beteiligung der bmh bietet mindestens dreifachen 
Nutzen: Sie erhöht die Liquidität Ihres Unternehmens, 
verbessert die Eigenkapitalquote und erhöht somit die 
Chancen auf Fremdfinanzierungen.

Die bmh im Überblick Gute Argumente für die bmh
Ihr starker Partner in Hessen
Warum gerade die bmh ins Boot holen? 
Dafür gibt es viele gute Gründe. 

Wir gewähren Ihnen langfristige und krisensichere Beteiligungen
Unsere stillen Beteiligungen sind in der Regel auf zehn Jahre mit einem langen tilgungsfreien Zeitraum 
angelegt – die Laufzeit und Rückzahlungen werden am Anfang vertraglich festgelegt. 
Sie können also langfristig planen, da wir nicht kurzfristig aussteigen werden und können.

Unsere Beteiligung erhöht Ihre Liquidität
Das Geld, das Sie von uns bekommen, ist für konkrete Vorhaben und Investitionen vorgesehen. 
Dadurch steht Ihnen Ihre vorhandene Liquidität weiterhin zur Verfügung.

Wir verbessern Ihre Bonität und erleichtern den Zugang zu Fremdkapital
Wenn wir uns an Ihrem Unternehmen beteiligen, stärken wir damit Ihr Eigenkapital und erhöhen Ihre 
Haftungssubstanz. Das bedeutet: Andere Finanzierer werden Sie als kreditwürdiger einstufen – Ihre 
Chancen auf weitere Finanzierungen steigen dadurch deutlich.

Wir sind ein zuverlässiger Partner auf Zeit
Sie haben Planungssicherheit, weil Sie wissen: Unsere stillen Beteiligungen haben eine feste Laufzeit 
sowie gleichbleibende Konditionen. Wir haben kein Interesse an einem schnellen Ausstieg und können 
nur bei Vorliegen eines wichtigen Grundes kündigen.

Wir fordern keine Sicherheiten für eine Beteiligung
Sicherheiten wie Gebäude und Waren können Sie für weitere Fremdfinanzierungen einsetzen, etwa 
wenn Sie ein Bankdarlehen benötigen. Bei uns müssen Sie keine Sicherheiten einbringen.

Unsere Beteiligung schafft Vertrauen
Öffentliches Eigenkapital? Ein Fonds des Landes Hessen? Das schafft Vertrauen bei weiteren Investoren 
und Lieferanten – Vertrauen in Sie und Ihr Geschäft.

Sie profitieren von unserem Netzwerk
Wir arbeiten eng mit Partnern aus der Finanzbranche, mit Verbänden, Kammern, mit der Industrie und 
Wissenschaft zusammen – und stellen Ihnen diese Kontakte gerne zur Verfügung.

Die Anteilsverhältnisse in Ihrem Unternehmen ändern sich bei einer  
stillen Beteiligung nicht 
Bei einer stillen Beteiligung übernehmen wir keine Anteile an Ihrem Unternehmen. Damit bleiben Sie 
flexibel und können weitere Gesellschafter aufnehmen. Auch haben wir bei einer stillen Beteiligung 
nur wenige Mitspracherechte und lassen dem Unternehmer freie Hand.

Wir beraten und informieren Sie kostenlos
Ob am Anfang oder während der Laufzeit unserer Beteiligung: Wenn Sie möchten, können Sie mit 
unseren Experten sprechen, wann immer Sie Beratungsbedarf haben.
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Ende 2022 hatte die bmh über ihre Fonds hin-
weg Beteiligungen an etwa 250 Unternehmen.

Die bmh hat aktuell rund 125 Millionen Euro in 
hessische Unternehmen investiert. 

MIO. € BETEILIGUNGSVOLUMEN
Die bmh investierte 2022 über ihre Fonds 28 
Millionen Euro in Unternehmen.

MIO. € BETEILIGUNGSKAPITAL

BETEILIGUNGEN
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Stille Beteiligung 
und Direktbeteiligung

Die bmh vergibt keine Kredite, sondern investiert in Unternehmen durch 
zwei verschiedene Formen der Beteiligung: stille Beteiligungen und Di-
rektbeteiligungen. Hier sind die wesentlichen Unterschiede zwischen den 
beiden Ansätzen:

Wir investieren in 
Ihr Know-how und 
in Ihr Unternehmen.

Die stille Beteiligung
Eine stille Beteiligung bietet den Vorteil, dass sie nicht öffentlich wirksam ist 
und keine Mitspracherechte beinhaltet. Während der Laufzeit werden feste 
Zinsen gezahlt und ab dem achten Jahr erfolgt die Tilgung der Einlage in 
Raten. Eine stille Beteiligung eignet sich für diejenigen, die keine Unterneh-
mensanteile abgeben möchten, aber bereit sind, feste Zinsen zu zahlen.

Die Direktbeteiligung
Der Hauptunterschied zur stillen Beteiligung besteht darin, dass wir bei 
einer Direktbeteiligung bis zum Verkauf unserer Anteile Mitgesellschafterin 
des Unternehmens werden. Durch die Bereitstellung von Eigenkapital für 
sinnvolle Investitionen tragen wir indirekt zum Wachstum und zur Steigerung 
der Erträge bei. Unser Ziel ist letztendlich eine Wertsteigerung des Unter-
nehmens, von der auch wir profitieren, wenn wir uns von der Beteiligung 
trennen.

Stille Beteiligung, Direktbeteiligung — oder doch ein Kredit?

Stille Beteiligung

Investor bekommt keine Anteile

Einlage gilt als wirtschaftliches 
Eigenkapital

Langfristig, in der Regel zehn Jahre

Feste Laufzeiten

Feste Zinsen mit erfolgsabhängiger 
Vergütung

Kein Eintrag ins Handelsregister,
Ausnahme bei AG

Kein Partizipieren an Wertsteigerung 
des Unternehmens

Investor bekommt Anteile

Einlage gilt als bilanzielles 
Eigenkapital

Mittelfristig

Keine festen Laufzeiten

Keine Zinsen

Handelsregistereintrag

Partizipieren an Wertsteigerung 
des Unternehmens

Kreditgeber bekommt keine Anteile

Kredit ist Fremdkapital

Nach Vereinbarung

Feste Laufzeiten

Feste Zinsen

Kein Eintrag ins Handelsregister

Kein Partizipieren an Wertsteigerung 
des Unternehmens

Direktbeteiligung Kredit
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ReferenzenErfolgsstories

04 Schütt GmbH & Co. KG / Mittenaar
Die Schütt GmbH in Herborn begann als kleine Garagenfirma für Schrau-
benverpackungen. Heute liefert das Unternehmen weltweit Montagesets für 
Großunternehmen. Mit 60 Mitarbeitern streben sie weiteres Wachstum an 
und planen, 100 Mitarbeiter zu erreichen. Gründer Pasquale Unali hat um-
fangreiche Managementerfahrung gesammelt, bevor er in das Unterneh-
men einstieg. Des Weiteren suchte er private Investoren und fand die bmh 
als stillen Gesellschafter. 

„Das war für mich perfekt, damit konnte ich einen  
wichtigen Schritt vorangehen“, so Gründer Unali.

Was bedeutet es eigentlich, in Unternehmen zu investieren?  
Welche Ideen und Pläne verfolgen sie? Wie sehen ihre Geschäftsmodelle aus?   
Hier sind einige Beispiele, um Ihnen einen Einblick zu geben:

03 3spin GmbH & Co. KG / Darmstadt
Die Lernplattform 3spin Learning nutzt Virtual Reality (VR) und Augmented
Reality (AR) für Schulungen und Trainings. Gegründet hat Thomas Hoger 
3spin Learning, an der die bmh beteiligt ist, 2018 mit einem ehemaligen 
Studienfreund. Bilder werden mit einer 360-Grad-Kamera aufgenommen 
oder am Computer erstellt. Die 3spin-Software ermöglicht es den Nutzern, 
die virtuellen Welten mit einer Spezialbrille zu erleben. VR wird beispiels-
weise genutzt, um das Löschen eines virtuellen Brandes mit einem echten 
Feuerlöscher zu üben. Bei AR werden virtuelle Hinweise in die reale Welt 
eingeblendet, um Menschen vor Ort zu schulen.

02 Bettzeit GmbH / Frankfurt
Dennis Schmoltzi und Manuel Müller haben durch die Unterstützung der 
bmh mit ihrem Online-Shop Dormando erfolgreich den Matratzenmarkt be-
treten. Ihr erfolgreichstes Produkt, die ‚Emma‘-Matratze, passt zu verschie-
denen Schlaftypen und Liegepositionen, bietet eine 100-Nächte-Testphase 
und kostenlose Rücksendungen. Mit einer Rückgabequote von weniger als 
zehn Prozent bewertet das Unternehmen zurückgesendete Matratzen und 
verkauft hochwertige Retouren als B-Ware oder recycelt sie. Das Unterneh-
men hat sein Produktsortiment erweitert, in Forschung und Entwicklung in-
vestiert und die Traditionsmarke Dunlopillo übernommen. Mit einem Umsatz 
von 33 Millionen Euro im letzten Jahr und Wachstumsplänen will Bettzeit 
GmbH das enorme Potenzial des Matratzenmarktes erschließen.

01 Curmundo GmbH / Wiesbaden
Der Pflegedienst Curmundo in Wiesbaden betreut rund 450 Patienten mit 
120 Mitarbeitern und zeichnet sich durch effiziente Abläufe und automati-
sierte Routenplanung aus. Die Personalsuche gestaltet sich für Curmundo 
unproblematisch, da gute Arbeitsbedingungen und eine diverse Beleg-
schaft angeboten werden. Durch finanzielle Unterstützung der bmh konnte 
Curmundo stationäre Einrichtungen für betreutes Wohnen erwerben. Die 
Expansionsstrategie des Unternehmens konzentriert sich auf eine behut-
same Erweiterung des Tätigkeitsgebiets, um Qualität für Patienten und Mit-
arbeiter aufrechtzuerhalten.
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Vorteile bmh Ablauf einer 
Beteiligungsfinanzierung

1. Anfrage
Nachdem Sie Kontakt zu uns aufgenommen haben, klären wir per Telefon oder E-Mail erste De-
tails. Sie stellen uns daraufhin erste Unterlagen zur Verfügung – falls vorhanden beispielsweise 
Businessplan / Pitch-Deck, Financial Model, Planzahlen, aktuelle Zahlen.

2. Prüfung / Kennenlernen
Wir prüfen diese Unterlagen. Falls eine Investition grundsätzlich in Frage kommt, laden wir Sie 
zu einem Gespräch ein, das entweder bei uns in Wiesbaden oder in Ihrem Unternehmen statt-
findet. In Ausnahmefällen (Corona) auch per Videotelefonie. 

3. Unterlagen einreichen / Due Diligence
Im Anschluss daran beantragen Sie die konkrete Beteiligungsfinanzierung. Dazu benötigen wir 
neben dem Antrag auch ausführliche Unterlagen zu Ihrem Unternehmen.

4. Beteiligungsvorlage
Auf Grundlage dieser Unterlagen stellen wir die Beteiligungsvorlage zusammen, die alle rele-
vanten Informationen enthält. Diese Vorlage stellen wir dem jeweiligen Beteiligungsgremium 
des jeweiligen Fonds zur Verfügung.

5. Votum
In einer Sitzung votiert das Beteiligungsgremium des jeweiligen Fonds final über eine Beteili-
gung. In manchen Fällen werden Vertreter des Unternehmens eingeladen, sich in der Sitzung zu 
präsentieren.

6. Vertrag
Fällt das Votum positiv aus, bereiten wir den Beteiligungsvertrag vor bzw. es geht in die Vertrags-
verhandlung. Es folgt die finale Vertragsunterzeichnung.

7. Auszahlung 
Das Beteiligungskapital wird zu den Bedingungen und Zeitpunkten an Sie ausgezahlt, die im 
Vertrag festgelegt wurden.

8. Begleitung
Während der gesamten Vertragslaufzeit begleiten wir Sie aktiv. Wir übernehmen teilweise auch 
Beiratsmandate und stellen unser Netzwerk zur Verfügung. 

Langfristige Begleitung der Unternehmen
Unsere Ziele unterscheiden sich von klassischen Beteiligungsgesellschaften und Investoren, da 
wir langfristig Unternehmen begleiten und die regionale Wirtschaft stärken möchten. Wir arbei-
ten eng mit Banken, Beratern, Kammern, Verbänden und Hochschulen zusammen, um dieses Ziel 
zu erreichen. Im Gegensatz zu anderen Investoren, die auf Wachstumspotenzial und Ausstiegs-
strategien fokussiert sind, liegt unser Fokus auf nachhaltiger Partnerschaft und Unterstützung.

An Ihrer Seite – von Anfrage bis Auszahlung
Sie interessieren sich für eine Beteiligung durch die bmh? So läuft der Prozess 
vom Erstkontakt bis zur Auszahlung ab, er dauert in der Regel etwa 2-3 Monate. 

Erhöhung des bilanziellen oder wirtschaftlichen Eigenkapitals
Die bmh kann helfen, wenn Ihr Mandant einen Kredit benötigt, aber die Bank Bedenken hat auf-
grund des geringen Eigenkapitals. Unsere Beteiligung als bmh wird entweder als bilanzielles 
oder als wirtschaftliches Eigenkapital angesehen. Dadurch erleichtert es den Banken, einen Kre-
dit zu gewähren. Unsere Beteiligung reduziert das Risiko für die Bank im Insolvenzfall, da wir im 
Rang zurücktreten. Zudem haben wir vor unserer Beteiligung umfassende Überprüfungen der 
Zahlen und des Geschäftsmodells des Unternehmens durchgeführt. Dies erhöht das Vertrauen 
der Bank in das Unternehmen. Die bmh ist aber auch Risikopartner von privaten Investoren, mit 
denen sie gemeinsame Vorhaben stemmt.

Wir finanzieren Unternehmen in allen Phasen
Die Fonds, die von der bmh verwaltet werden, vergeben öffentliches Beteiligungskapital und 
zum Teil auch privates Beteiligungskapital. Dies geschieht mit dem Ziel, bestimmte Sektoren 
und Themen voranzutreiben, sei es das allgemeine Unternehmenswachstum oder spezifische 
Technologieprojekte. Das Geld wird über verschiedene Fonds zur Verfügung gestellt und die 
Beteiligungsgrundsätze sind festgelegt. Die bmh prüft die Anfragen von Unternehmen für Be-
teiligungen anhand dieser Kriterien und es besteht die Möglichkeit, Kapital aus mehreren Fonds 
zu kombinieren.

Keine Teilnahme am operativen Geschäft
Eine stille Beteiligung der bmh gewährt dem Unternehmen unternehmerische Freiheit, da wir 
uns nicht ins operative Geschäft einmischen und kein Stimmrecht haben. Zudem besteht keine 
Gefahr von schnellen Gewinnen und einem vorzeitigen Exit. Bei direkten Beteiligungen durch 
Anteilsübernahme sind wir hingegen Gesellschafter und können in unternehmerische Entschei-
dungen eingebunden werden.
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Erstrundenfinanzierung:
Gründung, Geschäftskonzept
Prototypenbau / MVP.

FinanzierungsbeispieleFinanzierungsbeispieleFinanzierungsbeispieleFinanzierungsbeispiele

Frühe Unternehmensphase (i. d. R. negative Cashflows) Break-even positiver Ebit

Finanzierungsbeispiele

Junge, wachstumsstarke 
Technologieunternehmen.
 
Produktentwicklung, erste 
Produktionsaufnahme, 
Markteinführung.

Marktdurchdringung, Wachstum,  
Break-even, Erweiterung des 
Produktions- und Vertriebs- 
programms.

Unternehmensnachfolge 
(MBO / MBI)

Unternehmensphasen

UMSATZ

PHASE

SEED-
PHASE

START-UP-
PHASE

1. WACHSTUMS-
PHASE

2. WACHSTUMS-
PHASE

IPO

Wir finanzieren mit Eigen- 
kapital entlang des gesam- 
ten Lebenszyklus.

Jede Unternehmensphase hat spezifische  
Anforderungen an Beteiligungskapital. 

• Aufwendungen zum Vertriebsaufbau  
und Vertriebsausbau

• Erwerb und Entwicklung von Software
• Kauf eines Grundstücks zur Betriebs-

erweiterung

• Finanzierung einer Unternehmens- 
nachfolge

• Einstellung von neuen Mitarbeitern
• Ausstattung der Arbeitsplätze neuer 

Mitarbeiter

• Investitionen für Maschinen und  
technische Anlagen 

• Aufwendungen für Produktent- 
wicklungen

• Finanzierung von Produktinnovationen
• Aufwendungen für Marketing und  

Kommunikation
• Investitionen in neue Standorte oder 

neue Produkte

• Bau einer Betriebsstätte / Lagerhalle /
Produktionshalle

• Investitionen zur Aufstockung des  
Warenlagers

• Investitionen in Forschung und  
Entwicklung

NACHFOLGE-
PHASE

(MBO / MBI)



bmh Beteiligungs-Managementgesellschaft Hessen mbH 
Gustav-Stresemann-Ring 9
65189 Wiesbaden
Telefon: +49 (0) 611 949176-0

Sie interessieren sich für eine Beteiligung der bmh? 
Sprechen Sie uns gerne an! 

Anfragen: beteiligungskapital@bmh-hessen.de 
Zentrale Email-Adresse: info@bmh-hessen.de

Kontakt


